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Am 20.11.1981 verkündete Innensenator Lummer eine Änderung des Ausländererlasses, nach der tausende 
ausländische Jugendliche in der nächsten Zeit abgeschoben werden sollen. Noch am gleichen Tag wurde 
ausländischen Jugendlichen bei der Ausländerpolizei eine weitere Aufenthaltserlaubnis unter Hinweis auf 
diesen Erlaß versagt. 

Betroffen sind alle arbeitslosen ausländischen Jugendlichen über 18 Jahre sowie alle ausländischen Jugend¬ 
lichen über 18 Jahre, die sich noch nicht 5 Jahre in der Bundesrepublik Deutschland bzw. in Berlin (West) 
befinden, selbst wenn sie einen Arbeitsplatz haben oder in der Ausbildung sind! 
Die Herabsetzung der Altersgrenze für Jugendliche, die zu ihren Eltern nachziehen dürfen, auf 16 Jahre 
ist Augenwischerei, denn es ist grotesk, Kindern und Jugendlichen zwischen 13 und 16 Jahren die Ein¬ 
reise zu erlauben, sie aber mit 18 wieder abzuschieben, da sie sich dann noch nicht 5 Jahre hier aufge¬ 
halten haben werden. 

Weiter wird mit diesem Erlaß das Recht von Ausländern, hier mit ihrem Ehepartner Zusammenleben zu 
dürfen, erheblich eingeschränkt. 

Die ausländischen Familien dürfen nicht auseinandergerissen werden! Die Staatsgewalt darf nicht zum 
Mittel der Zerstörung ausländischer Familien ausgenutzt werden. Lummers handstreichartig in Kraft 
gesetzter Erlaß macht das Grundgesetz und die Menschenrechte zunichte, die den besonderen Schutz der 
Familie garantieren. 

Durch diesen neuen Erlaß will die CDU-Regierung von den tatsächlichen Ursachen der Wirtschaftskriese 
ablenken und die Ausländer zum Pseudofeind und Sündenbock machen. 

Dieser Erlaß ist eine Bankrotterklärung aller bisherigen Ausländerpolitik in Berlin. Seit Jahren vernach¬ 
lässigte Probleme sollen jetzt mit dem Holzhammer "gelöst" werden, nach dem Motto: weniger Aus¬ 
länder, weniger Probleme. 

Dieser Erlaß dient nicht, wie Lummer behauptet, der Sicherung des vielbeschworenen "inneren Friedens", 
sondern schürt Vorurteile und Haß auf beiden Seiten. Ein dauerhaftes und friedliches Zusammenleben 
von Deutschen und Ausländern, das allen Bevölkerungsteilen nutzt, ist nur möglich auf der Grundlage 
der Gleichberechtigung von Ausländern und Deutschen. 

Wir werden uns mit allen Mitteln und Kräften dafür einsetzen, daß der Lummer-Ausländererlaß zurück¬ 
genommen wird. 


Sofortige Rücknahme des Lummer-Ausländererlasses! 


Nein zur Massendeportation von Ausländern aus Berlin! 


Schluß mit der Ausländerhetze - Für ein friedliches und gleichberechtigtes Zusammenleben von Deutschen 
und Ausländern! Ä 
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e Aktionseinheit besteht aus folgenden Organisationen 
oi Bczijk BetÜn. Arbeitskreis austandisthcr Mubur 
iger Ausländer irn Deutschen Paritätischer Wohlfohrti 
pt (Acnen). Amlünderkomiuco West-Berlin e.V.. Aui 
SO 36, Bl Wedding. Berliner Mleterveren e.V,, Bei 
»mpkratischer Frauenbund. Deutsch-Türkischer Kinder 
DF. FC-Umut»por. FILtF, Frauenvorein der Türket. 

Griechische Gemeinde e.V,. Griechicher Eltern 
h-Erzieher aus Kreuzberg und Neukölln, Juoendtozia 
nin, Kultur und Solidarlfdtjyerein Berlin Kreuzberoi 
nOcs Schule; vo>tio tu iiu. Miatarloden. Dresdener 


i der SPD. in Kreuzberg. Arbelteriioendverein, Arb 
ind, ArjMiterkulturzenfrum, AWO Kreuzberg. Arbe 
srpro ekl Lernstatt. AG Kulturarbeit für Türken. E 
Kultur und Sportzmtrum. Bund Deutscher Pfac 
Deutsch-Türkische? Theater. Deutsch-Turklsches ( 
lerkreis der ausländischen Jugendlirhen und Kinder: 
n. HDF. Humanistische Union, htalkin Yolu, IGI. 
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lo, Maierrat Waldemei Straffe, PÄka, (Vjv 
s.ivo yolKselnheit der Türkei in Berlin (West) (HDf 
jene Arbeiter aus der Türkei, Schüler der Helmut 
'\idbiidungszsntryms der Berliner Indjstne. SJD dio I 
.^Sohdantaökomlnee Azomo .Simbabwe 
•S. TSD, Türkenzentrum, Traft und Inf 
r. Türkei. Volks Union aus der Türkei 
.inder,„voreni SO 36. Volkshochschulen, 
omittee 
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vom HERHANAPLATZ **t*u»si. 


v -i-S.d.P.: Rita Kaitemir, Pfalzburger Str. 2C/21.1000 Berlin 31 




UMHER' IH , 

yABANCILAR yOMETMtUai 

KiN SACMAKTAI... 

20.11.1981 tarihinde l?i§leri Senatörii Lummer Bati Berlin yabancdar yönetmeliginde yaptigi bir degi$iklikle 
binlerce yabanci gcncin simr di§i edilmesine yasal zemin hazirladi. Yabanci Polid avm gün yüriüuge giren bu yönet- 
melige dayanarak yabanci genclerin oturma kzinlerini uzatmama uygulamasma derhaf bagiadi. 

Bu yeni yönetmefik ilk planda 18 yasinin lizerindeki btitün i§siz genclerin ve aynca calmyor veya okuyor olsalar 
da hl Dali "Berlin'de oturma süreleti henuz G yili doldurmnmi§ olan gcn^ltrin tümümi hedef almaktadir. 

Yönetmelikte ver aian ve genclerin Bali Berlin'de ya§ayan anne ve babalarimn yamna eelebUmcleri icin ya$ sinmni 
16 olarak beliHeyen hüküm ise kamuoyunu yaoiltmaktan ba§ka bir§ey degildir. Cünkü aym yönetmelik yabanci 
genclerin oturma izni alabilmeleri icin Bati Berlin de en az 5 yil oturmalanm öngörmektedn*. 13 üa 16 yaslan 
arasindaki cocuk ve genclerin önee gelmelerine izin vermek ve sonra bugencleri burada heniiz 5 yüdir oturmadiRlan 

S rekcesi ile simrdisi etmek hunharca bir yöntemden ba?ka bir§ey degildir! 

ine bu yönetmelige göre yabancilann esleri He birükte ya§ama haklan büyük olcüde kisitUinmaktadir! 

Yabanci ailelerin hunharca bÖliinii$iine kar$iyiz. Devlel giicü, ailelen zorla böfuk bdlcük etmek icin arac olarak 
kullanümamalidir. . . , ......... 

Bu yeni yönelmelikle CDU azinlik hUkUmeti bu toplumun lemel sorunu olan ekonomik bunalimi gizleyip, yabancda- 
n dusmon olartk göclororok kamuoyunu yaniltmayi smaclamaktadir. 

Lummer'in yönetmeligi alman anayasasim ve insan haklanni acikca ayaklar altinn almaktadir! 

Bu yönetmelik Bati Berlin'de buäine dek uygulanan yabancilar politikasmin iflasinin acik bir belgesidir. Yulardir 
Cözum bckicycn sorunlar, "nedenll az yabanci olursa. sorunlar o denli azalir" mantigi ile sozülmek Istenmektedir. 
Lummer bu yönetmeligin 1c banja katkida bulunacagim öne sirmektedir, halbukfbu yönetmelik tarn tersine kar$i- 
likli ön yargifan ve kln duygulanni kamcilamaktadir. ..... . , , . . . ..... 

Yabancflarfa almanlann uzun dönemde ban§ icinde ya§ayabilmeleri ancak yabancilara almanlarla e§it naklar sagla- 
makla olasidir. 

Gerek yabancilar ve gerekse almanlar olarak bu yönetmeligin tümiinün gen cevrilmesi icin bütün cabamizi sarfetmek 
ve aramizda dayam§ma olugturmak zomndayiz! 

Bu yönetmelik derhal tümüyle geri alinsin! 

Yabanci dü§manliginin köriiklenmesine son verilsin! 

Berlin ekonomisinin temel ta§i yabanci i§ciler oldu bitti ile simr di$i edilemez! Yabancilaria almanlann e§it haklarla, 
ban§ icinde birlikte ya$amasi icin! 
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Eylem birligi komitesi a§agidaki örgüt ve kurulu§lardan olu§maktadir: 

AL. ai Bezirk Berlin.Arbeitskreis ausländischer Mitbürger in der SPD, In Kreuzberg. Arbeiterluoendverein, Arbeiter 
Ausländer im Deutschen Par tauschen WohllanrtsverOand. Arbeiterkulturzenlrum. AWO Kreutberg. Arbeiter' 
(Achen), Aushinderkönuttee Weit-Berlin e.V., Aus|#nJerproiekt Lernstatt. AG Kulturarbeit för Türken. Berllr 
36, Bl Wedding. Berliner Mietürverem e.V,, Berliner 
^pmokrotischor Frauenbund. DfutschTürloscherJ<!nd*ru<iff, 

Gf B4, GriechiK^i^Genieinde 
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ausländischen Juger 
umanistische Union 













